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St.S. IV M - 185 a/42.

Prag, den 14. August 1942.

1.) v e r m e r k :

Die Sonderzuweisung von markengebundenen Lebensmitteln

ist mit sofortiger Wirkung eingestellt worden.

2.) Zun Vorgang Ministerialdirigent Liebenow.



St.S. IV M - 185/42.

Prag, den 31. Juli 1942.

Herrn Staatssekretär.

Am 30.d.Mts. habe ich aus Anlaß einer Beschwerde von Prau

Klünger über die Qualität des Essens den Kantinier Riedl

(Pächter der Czernin-Kantine) vorgeladen und bei der Ge-

legenheit erfahren, daß er täglich noch Sonderzuwendungen

an Fett und Fleisch erhält. Herrn Karschuck, der zur Zeit

der Vertreter von Herrn Ministerialdirigenten Liebenow

ist, und den ich weisungsgemäß am gleichen Tage - im Laufe

des Vormittags - in der Angelegenheit aufgerufen hatte,

war von einer Weisung, die Sonderzuwendungen seien einzu-

stellen, nichts bekannt.

Tandhogimhiy

Mon Mertheiy lath

Hlat rionlpallur
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ZENTRALVERWALTUNG

Prag, den 31. Juli

VSt

1r. Z: HB/42.

Eingegangen

An

Geuppe Ju■tiz

Herrn

Min. Rat Krieser

WS

- 1. VIII. 142

Grupne:

Jus tiz

Für den täglich laufenden Sonderdienst sind Sie am

Sonntag

, den 2.8.

1942, in der Zeit von

21.-

bis 7.30  Uhr eingeteilt worden,

Sie haben sich während dieser Zeit in Ihrer Wohnung

( Ruf-Nr. 3711 ) aufzuhalten.

Der diensthabende Beamte muß sovohl am Ta

Nacht in der Lage sein, ohne zeitraubende Ermittlun

verschiedenen Aufgabengebiete der Behörde zuständig

Gruppenleiter anzugeben und eine Verbindung mit ihn

Fernsprecher oder durch Entsendung eines Dienstkraf

stellen.

Zu diesem Zwecke haben Sie sich jeden Nac

1/2 18 Uhr, sonnabends,zugleich für Sonntag, um 1/2
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Ministerialdirigent

Liebenow

Prag, den 27. Juli 1942.

Herrn Staatssekretär.

248/0

Am 4. Juli ist angeordnet worden, dass ich meinen Wohn=

sitz bis zum 1. August nach Prag zu verlegen hätte, evtl.

würde die Zahlung der Trennungsentschädigung eingestellt.

Ich berichte, dass ich mich um eine Wohnug bemüht

habe und von Ihnen mein Vorschlag gebilligt worden ist, dass

ich in die früher ven Ministerialdirigenten Völckers inne=

gehabte Wohnung ziehen werde. Die Wohnung ist z.Zt. noch

von der Adjutantur belegt und wird von dieser freigemacht,

sobald die im Schwarzenberg Palais untergebrachten Tsche=

ehen herauagaznzen aind. Dies ist bereits in die Wege ge-
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Prag, den 14.November 1944.
Dea
nistera
15 NOV. 1944
8
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Ertlächen Bank in Prag mit 13 kill.
6.September 1944 beantragt, das
it möge die Genehmigung zam Erwerb
der
Deutsal
Zentralgenossenschaftekasae befind=
d. zum Erverb weiterer
VBOTA
frgruppen erteilen. Damit wiirde
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tienkaßitelslerhöhen.
Die
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4-Oberführer Dr. B e r * s c h

Prag, den 22.Mai 1942.

I. Vermerk:

Gestern abend suchten mich Präsident Granzow,

Aufsichtsratvor■itzender Rent,nbankkreditanstalt, und

Dr.Michterman, forstamsmitglied dieses öffentlich-

rechtlichen Institutes, uf, Nachdem sie mit mir die

Frage einer Beteiligung dr Rentenbankkreditanstalt an

der Agrarbank in Prag 'a dsn Sinne erörtert hatven,

dass dies im Wege einer Kaj talerhöhung bei dez Agrar-

bank geschehen soll, kamen sie auf folgenge grundsätz-

liche angelegenheit zu sprechen Sie batun um Klärung

der Frage,deb der Stoupal-Konzern eine rendwirtschaft-

liche Betätiging in dem bisherigen dafang beibehslten

oder ob er sich künftig mat ine rein sewerbliche Bai-

tätigung, nämligh den Betriet der sog. Nährstatimmung

mit sansssekretir Backe- vom lalche

IN

2

der eitammiddibard atnaalaa

 der Staatsverwal-
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1.) die Erfahrungen für die endgültige Gestaltung der

Kurse zu gewinnen und

2.) die Höchstanzahl von Mannschaften zu ermitteln, die

zu gleicher Zeit bei Bata geschult werden können.

Der erste Kurs beginnt am 5. Jänner 1944 und wird von der Firma

S k o d a beschickt. Es ist vorgesehen:

l. Tag: Vortrag über die Grundsätze der Bata-Organisation,

Führung durch die Schuhfabriken in Zlin.

2. Tag: Vortrag über Arbeitsvorbereitung,

Führung durch die Rü-Betriebe in Zlin.

3. Tag: Vortrag über das Bata Schul- und Erzeihungswesen und

Führung durch die Bata-Schulen und Erziehungsanstalten.

4. Tag: Besichtisung der Bata-lerke in Otrokowitz bei Zlin.

5.

Te

ung auf 3 - 4

Genheit, jeden

ele, einen

"weiteren Durch-



Ungeführ wierylochen nach Ablauf des Kurses nimmt

Bata A.G. einen Gegenbesuchbe betreffenden Firme vor,

sich von der Verwertung der ge orrenen Eindrücke zu Überzeugen

und etwa inzwischen aufgetretene Fragen klüren zu können.

Der endgiltige Plan Wird möglichst sofort nach Beendi-

gung des ersten Kurses wiederum unter Mitwirkung der Firme Skoda

aufgestellt und dem Rüstungsobmann vorgelegt.

Herr Direktor Dr. Miesbach hat in seiner Besprechung

in Prag erklärt, dass er nit Thnen, sehr geéhrter Parteigenosse

Saur, selbst noch einmal alle Möglichkeiten der Schulung bei

Bata besprechen yird und ich nehme an, dass in der Zwischenzeit

diese Besprechung stattgefunden hat.

H2

Ich hoffe, dass Sie mit der Art und Wei■e, wie die Schu-

lung bei Bata nun den Anfang nehmen soll, einverstanden sind und

wäre Thnen für eine diesbezügliche Mitteilung denkbar.

Heil Hitler

trvuiy

( Dr. Adolf )


